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Auswahl eines Pflegedienstes 

Für die Versorgung zu Hause bieten eine Vielzahl von Pflegediensten Hilfe bei der 
Körperpflege und bei der Hauswirtschaft sowie Betreuungsleistungen an. Es gibt außerdem 
Pflegedienste mit speziellen Angeboten oder Ausrichtungen, z. B. Pflegedienste für junge 
Pflegebedürftige oder für Patienten mit Bedarf an Intensiv- oder Palliativversorgung. 

Leistungen, die vom Pflegedienst übernommen werden, werden als Sachleistung 
bezeichnet. Die Höchstgrenze der Kostenübernahme von der Pflegekasse wird durch den 
jeweiligen Pflegegrad definiert. Der Pflegedienst rechnet die erbrachte Leistung direkt mit 
der Pflegekasse ab.  

Vor der Kontaktaufnahme mit dem Pflegedienst ist zu überlegen, welche Leistungen an 
welchen Tagen und zu welcher Uhrzeit in Anspruch genommen werden sollen. Wünsche 
und Bedürfnisse aufgrund besonderer Lebensgewohnheiten sollten ebenfalls benannt 
werden. 

Welche Pflegedienste sich in Wohnortnähe befinden, erfährt man bei den 
Pflegestützpunkten oder bei den Kranken- und Pflegekassen. Ansprechperson bei den 
Pflegediensten ist in der Regel die Pflegedienstleitung.  

Viele Pflegedienste bieten kostenlose Hausbesuche an, um die Leistungsangebote zu 
erörtern. Anschließend sollte ein schriftlicher Kostenvoranschlag erstellt werden. So können 
Angebote von mehreren Pflegediensten miteinander verglichen werden. Die Höhe der 
Eigenbeteiligung muss immer vorab besprochen werden und im Kostenvoranschlag klar 
erkennbar sein. Reicht das Einkommen bzw. das Vermögen des Pflegebedürftigen nicht 
aus, um den Eigenanteil zu bezahlen, sollte vor Einsatz des Pflegedienstes Hilfe zur Pflege 
beim Sozialamt am Wohnort beantragt werden. 

Verträge mit Pflegediensten können jederzeit fristlos vom Pflegebedürftigen gekündigt 
werden. 

Die Kündigungsfrist des Pflegedienstes gegenüber dem Pflegebedürftigen sollte im Vertrag 
aufgeführt sein. Eine Mindestkündigungsfrist von vier Wochen ist die Regel. 

Der Pflegedienst dokumentiert seine erbrachten Leistungen schriftlich. Zur Abrechnung mit 
der Pflegekasse muss der Leistungsnachweis vom Pflegebedürftigen oder dessen 
Beauftragten geprüft und unterzeichnet werden. 

24-Stunden-Einsätze 
Wenn ein 24 Stunden Einsatz erforderlich ist, gibt es zwei Möglichkeiten: 

• die Einsätze werden im Schichtsystem von mehreren Fachkräften geleistet oder 
es wird ein spezieller Pflegedienst ausgewählt, der 24- Stunden- Einsätze 
anbietet.  

• Für die dann im Haushalt lebende Pflegeperson müssen bestimmte 
Voraussetzungen erfüllt sein.  

Gerne beraten Sie die Mitarbeitenden des Pflegestützpunktes 

Kontaktdaten finden Sie unter: www.pflegestuetzpunkte-brandenburg.de 
  

Träger der Pflegestützpunkte sind das Land Brandenburg sowie die Pflege- und Krankenkassen in Brandenburg 

https://www.pflegestuetzpunkte-brandenburg.de/

